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Im Verlage der Effenbartſchen Erben, 


No. 78, Montag, den 27. September 1830, 


erlin, vom 23. September. 
Se. Maj. ve König daten den Koͤniglich⸗Hannoͤver⸗ 
ſchen Staats⸗Beamten: dem Staats⸗ und Cabinets⸗ 
Miniſter, Grafen von Münfter, den ſchwarzen Adler⸗ 


Orden, dem Staats: und Cabinets Miniſter, Freiherrn 


pon Ompteda, den rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe 
in Brillanten, dem Staats⸗ und Cabinets⸗Miniſter von 


Bremer den rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe, dem 


Geheimen Cabinetsrath Roſe und dem Ober⸗Steuer⸗ 
rath Lichtenberg den rothen Adler⸗Orden zweiter 
Claſſe, dem Geßeimen Finanz-Reviſor Battermann 
den rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, zu verleihen ge⸗ 


ruhet. 
b Berlin, vom 24. September. 
Des Königs Maſeſtäͤt haben für folgende bisher zum 
ie 1 iniſteriums des Innern gehoͤrige Gegen⸗ 
nde, als: 
die Handels⸗ und Gewerbe⸗Angelegenheiten, das 
Bergwerks⸗, Huͤtten⸗ und Salinen⸗Weſen, und die 
Regulirung der gutsherrlich⸗baͤuerlichen Verhaͤlt⸗ 
nit und der Gemeinheits⸗Aufhebungen, 


die Bildung eines beſonderen Miniſterial⸗Departements, 


Unter der Benennung: f 
= iniſterium des Innern für Handels- und Ge⸗ 
werbe⸗Angelegenheiten, 
B emen gerubet, von welchem auch die Ober⸗ 
Baudeputation, das dae Buͤregu und die Ge⸗ 
nergl, Direction der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
: Bla ſo wie die ritterſchaftlichen Credit⸗Vereine, tes 
ſortiren werden. Die Leitung dieſes Miniſterial⸗De⸗ 
lements verbleibt, der Allerhöchſten Beſtimmung ge⸗ 
mäß, dem ats⸗Miniſter von Schuckmann. 
Verwaltung der anderen zum bisherigen verein⸗ 
„ten Rrſſort des Minifterium des Innern gehörigen Ge⸗ 
genſfaͤnde, als namentlich: f N 
der allgemeinen Innern⸗, a Militär, 
Hoheitse, Lehns⸗, Inſtituten⸗ und Corporations⸗ 


Angelegenheiten, ferner der eigentlichen Polizei, ſo 
wie der ſtaͤndiſchen Angelegenheiten, 7 15 l 
ſoll hingegen unter der Benennung: 

Ministerium des Innern und der Polizei, } 
ein zweites Minitterial- Departement bilden, zu deſſen 
Leitung Se. Majeſtaͤt den bisherigen Präfidenten der 
Regierung zu Merſeburg, Freiherkn von Brenn, zu 
berufen und denſelben zum Staats⸗Miniſter zu ernennen 


geruhet haben. 


Se. Maj. der Konig haben dem Major von Gro⸗ 
veſtins, vormals im erſten Garde Regiment zu Fuß, 
den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Paſtor Schirmer 
u Hartmannsdorf, in der Didces Frehſtadt in Schle⸗ 
. rothen Adier⸗Orden vierter Claſſe zu verleihen 
geruhet. 

Berlin, vom 25. September. 

Se. Maj. der König haben dem Herzoglich Anhalt⸗ 
er Geſammtratb von Kroſigk auf Hoben-Ergleben 
m Herzogthum Anhalt-Bernburg, den rothen Adler 
Orden zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Bremen, vom 17. September. 
Das hieſige Obergericht hat in heutiger Sitzung die 
bekannte Wittwe Gottfried als Giftmiſcherin zum Tode 
verurtheilt. Von dieſem Erkenntniſſe findet inzwiſchen 
noch eine Berufung an das Ober-Appellationsgericht zu 
Luͤbeck Statt. 
Aus dem Haag, vom 14. September. 
Die Haarlemſche Courant hatte einen Bericht über 


die Anweſenheit des Prinzen von Oranien in Bräſſel, 


voll großer Erbitterung, gegeben, worin unter and 
vorkam, er habe ſich bei Pin Ankunft re 
ſeinem Pallaſte begeben wollen, ſei aber von der = 
gergarde gezwungen worden, ſich nach dem Nathhauffe 
zu per und als er hernach dieſes verlaſſen, hobe der 
Pöbel mit Steinen nach ihm geworfen, was e⸗ 


P- 


wogen, über die Verrammlungen wegzuſprengen und fo 
ſei es gekommen, daß er ganz von ſeiner Begleitung ge⸗ 
trennt worden u. ſ. w. — Dieſelben Umſtaͤnde kom⸗ 
men in dem jetzigen halbamtlichen Bericht der Staats⸗ 
Courant etwas milder dargeſtellt auch vor wie folgt: 

„Obgleich denn auch der Prinz Vorhabens geweſen 
war, ſich auf dem kuͤrzeſten Wege nach ſeinem Pallaſte 
zun begeben, fand er doch die Straßen, die dahin führten, 
überall von der Menge fo vollgepfropft, daß er faſt un⸗ 
willkuͤhrlich nach dem Rathhauſe gedrangt wurde. Dort 

Kam ihm ſofort der Stadtrath unten an der Treppe ent⸗ 

gegen und der Buͤrgermeiſter begrüßte ihn mit der Be⸗ 

(Paraung⸗ welche der Anblick des Kronprinzen in ſolchen 
Umſtaͤnden in ihm hervorbringen mußte. Das Treiben 
einiger Leute, um den Prinzen nach dem Rathhauſe zu hrin⸗ 
gen, ſchien mit gewiſſen geheimen Plaͤnen in Verbindung 
zu ſtehen, die der Stadt⸗Regierung ganz fremd und unbe⸗ 

annt waren. Welcher Art dieſe Pläne auch geweſen 

fein mögen, wurden fie doch ganz vereitelt. Der Prinz, 
deſſen Pferd ſehr wild war und dem Volke durch ſeine 
Sprünge Ungelegenheit machte, beſtieg vor dem Rath⸗ 
bauſe ein anderes und nahm auf dieſem feinen Weg 
durch verſchiedene Straßen, die hier und da verſperrt 
waren. Er ſprengte jedoch uͤber die Verrammlungen 
bin und kam auf die Weiſe bald auf den Platz vor dem 
Juſtizpallaſt, der gleichfalls von allen Seiten mit Pal⸗ 
liſaden umhaͤngt war. Auf dieſen Anblick von Reitern, 
die in vollem Rennen uͤber alle Verrammlungen hin⸗ 
ſprengten, ſchoß der Poͤbel unter großem Selerriyu 
und riß die Steine aus dem Pflaſter. Auch die ge⸗ 
waffneten Buͤrger, welche die Wache am Juſtizpallaſte 
hatten, ruͤckten mit gefälltem Gewehre vor. Sobald ſie 
aber den Prinzen erkannten, praͤſentirten ſie das Ge⸗ 
wehr und drohten hierauf, auf den Pöbel zu ſchießen, 
der dann auseinander ſtob. Be 

nachbarten Hauſes halfen nun eine Verrammlung 
dem Wege ſchaffen und der Prinz ſetzte ſchnell 0 n 
Weg nach ſeinem Pallaſte fort, wo er wohlbehalten 

unkam.“ Ara 

Aus dem Haag, vom 17. September. 

In einem Privatſchreiben aus Batavia wird bie 
det, daß Diepo⸗Negoro am 4. Mai mit dem Nieder 
Jandiſchen Kriegsſchiffe „Pollux“, nach den Molukki⸗ 
aa zuteln, wohin er verbannt worden war, abgeſe⸗ 
gelt ſei. 


Bruͤſſel, vom 17. September. 

Die Rede des Koͤnigs bei Eroͤffnung der Generalſtaa⸗ 
ten hat hier eine große Bewegung unter dem Volke 
verurſacht. Auf verfehledenen Öffentlichen Plaͤtzen wurde 
dieſelbe in Stuͤcke geriſſen und verbrannt. 

Vorgeſtern fand auf dem hieſigen Stadthauſe eine 
Verſammlung der Deputirten der verſchiedenen Sectio⸗ 
nen der Buͤrgergarde und der Sicherheits⸗Commiſſion, 
unter dem Vorſitze des Barons van der Linden d'Hoog⸗ 
vorſt Statt, in welcher beſchloſſen ward, eine Adreſſe an 
die Deputirten der füdlichen Provinzen bei den General- 
ſtagaten abzufertigen. In dieſer Adreſſe wird erklärt, daß 


die 2 Eroͤffnungsrede die Bewohner von Brüſſel 
n, nicht 1 ic e ſondern das Mißvergnuͤgen 
e 


nicht a 


des Polkes auf den boͤchſten Gipfel gebracht babe, und 


die Proclamation Sr. Maj, ſo wie die Abweſen⸗ 
der Deputirten und nun noch dieſe Eröffnungsrede, 
Bewohnern von Brüffel eine duͤſtere 1 er⸗ 


cken lieben; während daß überall die Feſtungen mit 
un 1 ee die Staͤdte umzingelt ad die Bürger 


tirten der ſuͤdlichen Proviuzen auf, in die R 


Die Bewobner eineß.“ 46 
u . 


Stande ſie auch angehören 17 7870 1 90 


mit Gewalt bedroht würden. Sie fordern die Depu⸗ 
zen au egierung 
zu dringen, daß dieſelbe die feindliche Stellung aufge⸗ 
ben und die aus den noͤrdlichen Provinzen herangerück⸗ 
ten Truppen We möge; dann wuͤrde ſich die 
Ruhe von ſelbſt herſtellen und der Bürgerkrieg, den die 
Regierung fo ſehr befuͤrchte, nicht zum Ausbruch kom⸗ 
men. Wuͤrden die Deputirten dieſes nicht erlangen 
können, dann ſollten ſie nicht länger im Haag bleiben, 
um nicht durch ihre Gegenwart den Abfichten der Re⸗ 
gierung, welche den Untergang des Landes zur, Folge 
haben würden, einen geſetzlichen Anſtrich zu geben. Eine 
Deputation wurde ernannt, um dieſe Wc unſern 
Deputirten nach dem Haag zu uͤberbringen. 


Paris, vom 14. September. 

Der Herzog v. Rovigo (Savary) iſt vor einigen Ta⸗ 
gen aus Italien bier ange angt. Sein Aufenthalt in 
Rom ſoll mit den 1 der Familie Buonaparte 
in Verbindung geſtanden haben. Gleich nach ſeiner 
Ankunft hatte er eine Audienz beim Könige. 

Viele glauben, die Sendung des Fuͤrſten Talleyrand 
nach England, bezwecke eine Unterhandlung mit Carl X., 
um ihn zur Thronentſagung fuͤr den Herzog v. Bor⸗ 
deauß zu vermögen. ; 

Der Conſtitutionel meldet nach Briefen aus Aoſta 
vom 5. d., die HH. Allemandi, Vater und Sohn, Beide 
Piemonteſiſche Flüchtlinge, wären mit einer Anzahl von 

nhaͤngern in die Sardiniſche Provinz Foren einge 
drungen, hatten daſelbſt an mehreken Punkten, die drel⸗ 
farbige Fahne aufgepflanzt und wf übkeeſſche Preh 
mationen verbreitet. * 8 
Man hat im Schlafgemache des ungluͤcklichen Ae 
rar 2 Tate ee N die ſeiner 

anze annt war: es den 
ne zweite Unterſüchung ſtatthaben. * delnnach 


err 


Konig der Franzoſen, Ludwig Philipp 1, bat mir den 
Oberbefehl wer die Armee, f 210 


Theil werden ſollen. Boͤswillige haben kr, 
fliehen Character Tine eee eit 

em ſie uns einer ungerechten Vorliebe f am e 
Claſſen von Einwohnern beſchuldigen. Leihet dieſen 


nun 


treuloſen Einfluͤſterungen nicht Euer Ohr. Ich ver⸗ 
ſpreche Allen Sicherheit und Schutz, erwarte von Euch 
aber auch vollkommenes Vertrauen und alle Unter⸗ 
ſtützung, die Ihr mir fir die e der Ord⸗ 
und des Friedens leiſten konnt. Bewohner des 
Königreichs Algier! Eure Religion, Eure Sitten, Eure 
Gebräuche ſollen geehrt werden; ich werde alle Eure 
Beſchwerden beruͤckſichtigen. Ich rechne darauf, daß 
ich Euer Benehmen nur zu loben haben werde, und daß 
mich nie in den Fall ſetzen werdet, Euch zeigen zu 
müſſen, daß ein Verſuch, Unxruben in oder außerhalb 
der Hausſtadt zu erregen, nicht unbeſtraft bleibt. Ich 
habe bereits die exemplariſche Beſtrafung einiger treu⸗ 
loſen. Menſchen angeordnet, welche boshafte Gerüchte 
in Umlauf gebracht haben, um Unruhe zu erzeugen, in⸗ 
dem ſie uns die Abſicht unterlegten, Euch der Rache 
der Unterdruͤcker, von denen wir Euch befreit haben, 
wieder — zu geben. Algier, 7. September. 
g er Ober⸗Befehlshaber der Afrikaniſchen Armee, 


Graf Clauſel.“ 


dieſem 

lungen, ein Corps Arabiſcher Zouares zu bilden, der 

kriegeriſchſten, aber auch der treuſten Volkerſchaft 2 

er und er hofft, fie in wenigen Tagen ſchon im 
lenſte gebrauchen zu koͤnnen.“ 


1 verlaſſen, um nach Frankreich zuruͤckzukehren. 
ach einem Schreiben aus Algier vom 29. Auguſt 
hat man dort den Plan, in der Mitte des großen Par 
zes vor der Caſſaubah ein bronzenes Denkmal aus Als , 
terifchen Kanonen mit den Namen der Tapfern, die 
ſich im letzten Feldzuge ausgezeichnet haben, zu errichten. 


: Madrid, vom 5. September. 


n Folge des Eintreffens mehrerer Couriere aus 
ränzprovinzen, nach Frankreich hin, haben noch 


zuͤglich nach Saragoſſa und nach Catalonien 
eck Ha wo man den Ausbruch ſehr ernfthafter, 
en befürchtet. Die Regimenter find mit einer 

en Menge von Packwagen abgeganı en, auf welche, 
6 Gerack und die Torniſſer der Soldaten geladen 
wörden Am ibren Marſch defto mehr zu beſchleu⸗ 
nigen. Nach verſchiedenen Provinzen find Befehle er⸗ 
gangen, daß auch andere Corps nach dieſen Punkten 
auf das Schleunigſte aufbrechen ſollen. 


es:;; 


Dem Journal des 
Debats zufolge hat Admiral Duperre am 8. September 


end um 10 Uhr 3 Regimenter Befehl erhal⸗ Kaffeehauſe Zeitungen bis zum 17. Auguſt Eingegangen, 


2 London, vom 17. September. 
Se. Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig iſt 
vorgeſtern fruͤh, von zwei Adjutanten begleitet, hier an⸗ 
gekommen und im Brunſwick⸗Hotel abgeſtiegen. Mit⸗ 
tags fiattete der Herzog dem Colonial⸗Miniſter Sir G. 
Euren einen Beſuch ab und Abends reiſte er nach 
igthon. re u Rz 
Herr Huskiſſon iſt bei der Eröffnung der Eiſenbahn 
zwiſchen Mancheſter und Liverpool von einem Unglucks⸗ 
falle betroffen worden, der leider den Tod dieſes ausge⸗ 
eichneten Mannes zur Folge gehabt hat. Herr Huse 
kiſſon befand ſich in einem . mit dem Herzog von 
Wellington, Sir Robert Peel, dem Fuͤrſten Eſterhazy 
und anderen ausgezeichneten Perſonen. In der Nahe 
von Newton ward die Maſchine angehalten, um Waſſer 
nachzugießen. Herr Huskiſſon ſtieg unterdeß vom Wa⸗ 
en. Nachdem das Waſſer eingegoſſen worden, war 
err Huskiſſon nicht eilig genug, wieder in den Wagen 
ai der ſich inzwiſchen ſchon wieder in Bewe⸗ 


unde etzte. Herr Huskiſſon ſprang auf den Wagentritt 


5 Weise n Unfall; er wollte 
wei 


ſich ſtandhaft, in Mancheſter an dem von den 


gugyra und Porto⸗Bello in Newyork angekommen i 
berichtet, daß bei ſeinem Abgange in Ber Hau 
ruhig war. Die Empsrung in Rio-Chico n 
General Paez war in 
wo auch der Congreß noch verſammelt war, d 
Geſchaͤft von Wichtigkeit behandelt zu haben. — 
aus Vergeruz vom 9. Juli melden, d es 
aber man habe eine ausgedehnte Verſchwöbru 


Es waren nur Perſonen der unterſten Claſſen, die jetzt 
in Unterſuchung ſind. 
Türkische Grenze, vom 7. September. 

Im Nürnberger Krieges und Friedens⸗Courier lleſt 
man: Die Miniſter der drei verbündeten Mächte haben 
folgenden Brief im Namen ihrer Souvırdne an den Gr. 
Capodiſtrias erlaſſen: „Herr Graf, wir beeilen uns 
Ihnen zu erkennen zu geben, daß unſere reſp. Sou⸗ 
deuue Ihrer Verwaltung Beifall ſchenken, und die 
Fortdauer derſelben, im Intereſſe Il rer Nation mit 
gleichem Eifer und derſelben Thaͤtigkelt wuͤnſchen, welche 
Ew. Excell. ſtets auszeichneten. Die Abdankung des 
Prinzen Leopold iſt für die verbuͤndeten Souveräne ein 
nenen e ſich mit den Intereſſen Ihrer Na⸗ 
tion zu beſchaͤftigen, und wir find deshalb bevollmaͤch⸗ 
tigt, Ihnen zu erkennen zu geben, daß man das Pro⸗ 
tocoll nicht erfüllen, ſondern ein neues abfaſſen werde, 
das in Allem fuͤr die Intereſſen des Griech. Volks, und 
beſonders in Betreff der Ausdehnung der Gränzen zu 
Land und Meer viel befriedigender ausfallen wird. Ihre 
Majeftäten beabſichtigen, als Regenten von Griechen⸗ 
land einen jungen Prinzen auszuwaͤhlen, damit Sie 
während Ihres Lebens fein Vormund umd Leiter fein 
können. Wir benachrichtigen Sie, daß die Anleihe für 
Ihre Nation auf 60 Mill. Fr. feſigeſetzt worden iſt, 
wovon ein Theil naͤchſtens abgehen wird, um fuͤr die 
Ausgaben, welche Sie am ndihigſten glauben, verwen⸗ 
det zu werden. hre Maj. ſehen mit vielem Verdruß, 
daß mehrere Individuen Ihrer Nation Ihnen oft Be⸗ 
orgniſſe erregen. Wir ſisd bevollmaͤchtigt, Herr Graf, 

hnen zu melden, daß, wenn dieſelben nicht ruhig blei⸗ 
den, ſondern als Ruheſtdrer ferner beharren, Ew. Exe. 
durch die drei Verbündeten Maͤchte beauftragt iſt, Ge» 
walt gegen fie zu gebrauchen, und ſich nöthigenfalls an 
die Befehlshaber der Land- und Scetruppen Ihrer 
Majeſtaͤten zu wenden, die für ſolche Falle Inſtrüctio⸗ 
nen bereits erhalten haben. Empfangen Sie u. ſ. w. 
London, 22. Juni 1830. Aberdeen, Montmorency⸗La⸗ 
val, Matuſchewiez.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. September. Die Allg. Pr. St.⸗Zeitung 


enthalt Folgendes: Mit Bezug auf die im amtlichen 


Theile der heutigen Zeitung enthaltene Meldung von 
der Allerhoͤchſt angeordneten Trennung der Verwal⸗ 
tungszweige des Königlichen Miniſteriums des mus 
in Pe. befondere Departements, theilen wir die des⸗ 
halb an des Herrn Geheimen Staats⸗Miniſters von 
Schuckmann Excellenz ergangene Allerhoͤchſte Cabinets⸗ 
Ordre nachſtehend mit: 

„Schon N bin ich 5 geweſen, daß die Maſſe 
der Ihnen obliegenden Geſchaͤfte und durch die einge⸗ 
tretenen Verhaͤltniſſe erhöhte Dringlichkeit mehrerer 
5 der gaͤnzlichen Wiederherſtellung Ihrer er⸗ 
chuͤtterten undheit hinderlich ſein werde, an welcher 
ch um fo größern Antheil nehme, als Ich angelegent⸗ 


leichterung durch Entbindung von den einen ſchnellern 
Betrieb und unaufſchiebbare —— erfordern⸗ 
den Zweigen Ihres Mi 

hg die erſte 1 eriums, n 
e Verwaltung der allgemeinen Innern⸗, Militaͤr⸗/ 


ten, die Bauſachen, das Bergwerks⸗, Hütten⸗ 
linen-Weſen, 2 9 „Huͤtten 


Hoheits⸗, Lehns⸗, Inſtituten⸗ und Feuer⸗Soecietäts⸗An⸗ 

gelegenheiten, der HERR un 3 
und Communal-Armen- und Juden⸗Sachen, ferner der 
eigentlichen Polizei, fo wie der fländifchen Angelegen⸗ 
beiten, in ein beſonderes Departement, unter der Be⸗ 
nennung „Ministerium des Innern und der Polizei“ 
zu vereinigen und daſſelbe dem bisberigen Regierungs- 
Praͤſidenten, Freiherrn von Brenn, den Ich zum Stagts⸗ 
Miniſter ernannt habe, 4 übertragen. Ibrem dleffort 
werden dagegen verbleiben: die Regulirung der guts⸗ 
herrlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe und der e 
Aufhebungen, die Handels- und Gewerbe: Angelegenhei⸗ 
2 und Sa⸗ 
0 das ſtatiſtiſche Buͤreau, die allgemeine 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Auſtalt, fo wie die ritterſchaft⸗ 
lichen Credit Vereine, und dieſe ſämmtlichen Gegen⸗ 
ſtände unter der Benennung „Miniſterium des Innern 
für Handels⸗ und Gewerde⸗ Angelegenheiten“ in der 
bisherigen Art ferner von Ihnen verwaltet werden. ö 

Der Frhr. von Brenn wird fich fobald er wegen ſel⸗ 
ner Vertretung bei dem Regierungs⸗Praſidium zu Mer⸗ 
ſeburg. Vorſorge getroffen, ünverzuͤglich nach Berlin bes 
geben und, jenen Beſtimmungen gemäß, das Weitere 
wegen Theilung der Buͤreaus und der ſonſt nothwen⸗ 
dig werdenden Detail-Beſtimmungen mit Ihnen verab⸗ 
reden und reguliren; wobei es ſich von feloft verſteht, 
daß Ihre bisherige Dienſt⸗Wohnung Ihnen verbleibt. 
Ich vertraue Ihnen, daß Sie den Frhrn. v Brenn 

berall mit Ibren bewährten Einſichten und Erfabrun⸗ 
gen unterſtützen und ſich dadurch neue Anſpruͤche a 
Mein ungetheiltes Wohlwollen erwerben werden. 
verbinde damit den Wunſch, daß dieſe Einrichtung gan 
ihrem Zwecke entſprechen und Ihre Geſundheit un 
Kräfte ſich bald völlig wieder herſtellen werden. Das 
Staats. Miniſterium habe Ich von derſelben zur wei⸗ 
teren Veranlaſſung in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, den II. 3 1830. 

riedrich Wilhelm.“ 

Es hat ſich das Geruͤcht verbreitet, daß bei den letz⸗ 
ten Vorfaͤllen einer oder mehrere der Tumultugnten 
getödtet ſeien. Wir koͤnnen dieſem Gerücht aus glaube 
wuͤrdiger Quelle durchaus widerſprechen. 3 find, wie 
ſchon Früher angezeigt iſt, allerdings einige verwundet 
worden, aber dieſe haben ſich einen ſolchen Unfall ſelbſt 
zugezogen, indem fie ſich unter Ruheſtoͤrer miſchten und 
mehrfachen Aufforderungen, ſich zu entfernen, nicht Ge⸗ 
hör gaben. Wenn daher noch ernſtere Maßregeln noͤ⸗ 


thig geweſen wären, fo würden alle Folgen, die dußer⸗ 
iſſe 


ſten nicht ausgenommen, nur als natüuͤrli 
ſräficher Nel ö = 
weſen fein, 


Er 
Neugier und Widerſetzlichkeit anzuſehen ge⸗ 


* * ® 

Allen den verehrten Damen und Herren, wel 
bei dem Muſikfeſte mit ſo viel Liebe, Geduld — 
Beharrlichkeit die Ausführung der Solo, und Chor⸗ 


Nada e ſowie auch der Orcheſterparthieen übernons 
men hab 


en, ſtatten wir unſern innigſten und freue 5 
1506 Dank ab. g 


— 


Lowe. Liebert“ 


Verbindungs⸗ Anzeige 
Am 23ſten d. M. feterten wir 4 15 eheliche Vet⸗ 
bindung. . Heſſenland. 
iſe Seſſenland geb. Lentz. 


Stettin, den 2sſten September » 


Unfere am geftrigen Tage vollzogene eheli ers, 
bindung Beepeen wir 417 entfernten Wag 
und Freunden, ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 
25ſten September 1830. 8 
Pommerenicke, 
Hauptm. in der Koͤnigl. 
2. Artillerie Brigade. 
DD Aa r —— H— 
Ihre, geſtern rens gene eheliche Verbindung mel⸗ 
den Freunden und Bekannten ergebenſt. 
den September 1830. 
eduard Nicol. 


geborne Welle, 


Emilie Nicol, 
an geb. wWinckelſeſſer. 
Entbindungs⸗ Anzeige. g 
Die heute Mittag nach 1 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner lieben Frau, von einem eſun⸗ 
den Jungen, zeige ich allen Verwandten und Freun“ 
den hierdurch ergebenſt an. Stettin den 25ſten Sep⸗ 
tember 1830. . F. W. Schultze. 


Literariſche Anzeige. 
Von 
Carl von Rotteck's 


Allgemeiner Geſchichte 
von Anfang der hiſtoriſchen Kenntniß bis auf 
unſere Zeiten, für denkende Geſchichtsfreunde 
bearbeitet, 9 Bände in 8., ſammt Regiſter⸗ 
Band, iſt nun die ſiebente unveränderte 
Auflage im Drucke vollendet, und an 


7 


alle Buchhandlungen Deutſchlands und der 


Schweiz verſandt. 

Ueber den klaſſiſchen Werth und Charakter dieſes 
Werkes noch weitere Anpreifung hier anzuführen, 
wäre überflüjfig, da mehrere kritiſche Blätter des 
In- und Auslandes ſich hierüber auf das vortheilhaf⸗ 
tefte ausgeſprochen haben, und dieſer großherzige 
Verfaſſer (wie ſich der Bericht der Oſter Meſſe über 
den Buch und Kunſthandel, Allgemeine Zeitung 
Beilage No, 110, hierüber ausdrückt) ſich das größte 
Publikum in Deutſchland gewonnen hat, was die 


fieben ſchnell nach einander folgenden Auflagen ger 


nügend beweiſen. 

r Preis iſt wie ſeither im Durchſchnitt der Bo⸗ 
en 1% Sgr berechnet, fo daß das Ganze auf 14 Rt. 
Sgr. zu ſtehen kommt. 

Zugleich empfehle ich den bei mir erſchienenen: 
Allgemeinen Zand⸗ und Schul ⸗ Atlas 
um geographifüien Unterrichte und Gebrauch 
r alle Stände, nach den beſten und neue⸗ 
en Quellen entworfen und bearbeitet. Quer⸗ 
io. 26 Blatt in elegantem Umſchlag, 
D dene ich ost bisch 
er: Atlas zeichnet owohl in geographiſcher, 
techniſcher, Paten Hinſicht 195 allen bisher 
erſchienenen Schul⸗Atlanten aus, und es wurden in 
weniger als 2 Jahren über 7000 Exemplare abge⸗ 
ſetzt, was deſſen Brauchbarkeit am beſten beurkundet. 
reiburg im Breisgau im Sertember 1830. 
Borpcpende Wer f J . Were c 
or orin (Moͤn⸗ 
chenſtraße 464) zu N ' 55 


ten 


Friedericke Pommerenicke, 


Stettin 


r ich nicht verfehle, allen meinen geehrten, 
Gönnern und Freunden die Ruͤckkehr von meiner 
Reiſe hiermit ergebenſt anzuzeigen, bitte ich zugleich, 
mir ferner guͤtiges Wohlwollen und Vertrauen zu 
ſchenken. E. Griſchow, Lehrer, i 
3 Louiſenſtraße No. 748. 8 


Blumenzwiebeln. : 

‚Die von Harlem erwarteten Blumenzwiebeln ind 

nunmehr ſaͤmmilich hier angekommen und jeden Dag 

nebſt Verzeichniß zu haben, bei R 
W. G. Zennig, große Domſtraße Nr. 671. 


PARISER TAPETEN, 


j Borten &&. 
in ſchoͤnen neuen Muſtern, empfiehlt 
C. B. Kruse, Grapengießer⸗Str. 1 421. 


TSE 
Engl. Calmuck und Coiting * 
in allen Farben und großer Auswahl habe ber # 
K reits erhalten, welche ich, fo wie die modern Ze 
ſten Farben Tuch zu Ueberroͤcken, acht melirte & 
Manteltuche, Kaſſertuch, gelben engl. Weſten- x 
Caſimir und feine Circaſſiennes zu moͤglichſt 
billigen Preiſen hiermit e 3 * 
oh. r. Krey. 
„2 


Meine Niederlage von Dampf- Chocolade ans der 
Fabrike des Herrn J. D. Groß in Berlin iſt jetzt 
mit allen Sorten auf das ae verſehen; 
die anerkannt gute Beſchaffenheit und billigen Preiſe 
dieſes Fabrikats ſichern demſelben einen förtwaͤhren⸗ 
den bedeutenden Abſatz. Preisliſten und Gebrauchs- 
anweiſungen werden gern verabreicht. Gleichzeitig 
empfehle ich geſchnittenen Portortco, der ſich durch 
Leichtigkeit und angenehmen Geruch auszeichnet, fuͤr 
den billigen Preis von 10 Silbergroſchen für das 
Pfund, wobei ich bei Abnahme von 5 Pfd. ein hal⸗ 
bes Pfund als Rabatt 938 Stettin, den Zöften 
September 1830. .A. Schmidt. 3 


: Die 
Seiden, Manufactur- und Modes 
Waaren Handlung 


von 5 
Friedrich & Guſtav Fleiſcher, 

5 ste Nr. 137, 
erhielt vorläufig von jetziger Leipziger Michaelis 
keſſe ein ſchoͤnes Aſſortiment Thibet⸗Merinos, in 

und ? breit, zu ehr billigen Preiſen, ſo wie auch 
zöpe de, Chine-Tücher nach der neueſten Mode. 

; 5 


Die erwarteten Hanf, Leinen in 2 und J breit, und 
feine Parcel ſind bebt angefommen und empfeh⸗ 
len ſolche zu billigen Preifen. Steitin, den Zöjten: 
September 1830. Friedrich & Guſtav Fleiſcher, 

Heumarkt No. 137. 


Der erwartete neue, Schleſiſche, SaatWeizen ift 
eingetroffen. Stettin, den 23ften September 1830. 
Ernſt Wegener, große Oderſtraße Nr. 61. 


Eine neue ſehr bedeutende Sendung Pariſer Gold⸗ 
und Silberborten, fo wie feiner Papiere in mehre 
ren Nüangen erhielt und verkauft billigſt 
„5 Frieſe, Pelzerſtraße No. 802. 


Normal, Schreib- und Zeichenhefte, in 5 Abſtufun⸗ 
125 à Heft 21 Sgr., Sean 25 Egerer eh 
ER e. 


Wohnungs veränderung. 
Meine Wohnung ift jetzt im Haufe der Herren 
Dreher & Scalla, Schuͤhſtraße Nr. 141. 5 
C. w. Böttcher. 


Ein Kandidat der Theologie wird als Hauslehrer 
ohnweit Stettin auf dem Lande geſucht, welcher, 
neben dem wiſſenſchaftlichen und Sprach: Unterricht, 
auch wo moͤglich in der Muſik unterrichten kann. 
Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere Roͤden⸗ 
berg No. 244 unten links. 


IF Einem hochgeehrten Publikum zeige ich erges 
benſt an, daß ich meine Speiſe-Anſtalt zum Aften 
October von der Bollenſtraße nach der Pelzerſtraße 
No. 805 verlegen und auch daſelbſt mit gutem Fruͤh⸗ 

üͤck, Mittag- und Abend⸗Eſſen aufwarten werde. 

ch bitte um geneigten Zuſpruch. Rochts. 


Vom Ajten October d. J. ab wohne ich am 
Krautmarkt No. 1026. Seidemann, 
Inſtrumentenſtimmer. 


* Kuhſtraße No. 279 werden alle Arten Redon⸗ 
ten⸗ und Polterabend-Anzüge, worunter beſonders 
zu Polterabendſcherzen geeignete Verwandlungs⸗An⸗ 
züge zu bemerken find, zu den billigſten Preiſen vers 
fertigt. Auf Verlangen koͤnnen auch aus der Gar— 
derobe den Damen fuͤr den Abend Anzuͤge arrangirt 
werden, ohne die dazu gebrauchten Kleider zu ver— 

chneiden. Hierauf Reflectirende werden erſucht, ihre 
eſtellungen gefaͤlligſt Nachmittags in benanntem 
Haufe, 1 Treppe hoch, abgeben zu laſſen. 


Ein von guten Eltern wohlerzogener Sohn, der 
Luft hat, das Material-Geſchaͤft, mit Comtoir-Ge⸗ 
7 verbunden, zu erlernen, erfaͤhrt das Naͤhere 

ei J. D. Weumann, Frauenſtraße No. 913. 


Es wird ein anftdndiges und mit guten Zeugniſſen 
verſehenes junges Maͤdchen in einem hieſigen Tondi⸗ 
torei-Geſchaͤft zum iſten October verlangt. 

ere beim Conditor Bordt oben der Schuhſtraße. — 
leichzeitig würde auch gern ein Lehrling ange⸗ 
nommen. 5 


Einen Handlungsdiener der Materſalhandlung weis 
et nach Louis Sauvage in Stettin. 


„e kanntmach ungen. 


Die Lieferung der zum Gebrauch in den Bureaux 
der Koͤnigl. Regierung für den Winter 1832 erforder⸗ 


Das Naͤ⸗ 


lich verkauft werden. 
1830. f j 


FFW Tai SET Eee see u a ET ET Eu u 


lichen Lichte, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entre, 
priſe gegeben werden, und iſt dazu ein Termin auf 
den 25ſten September d. J., Vormittags um 12 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslocale der Koͤnigl. Regierung ange“ 
ſetzt. Stettin, den 23ſten September 1830. 


Im Auftrage. 
Saupt, Aegerungs K. e Ger. 


° Zum Behuf einiger Brunnenbauten beabſichtigen 
wir 5 Stück Brunnenſteine von rat 
Qualitaͤt, zur Lieferung im naͤchſten Fraͤhjah anzu⸗ 
kaufen, und fordern wir daher diejenigen Ziegeleibe⸗ 
figer, welche die Lieferung dieſes Quantums, ganz 
oder theilweiſe, übernehmen wollen, hiemit auf, ſich 
mit ihren Forderungen bei uns baldmoͤglichſt zu mel⸗ 
den. Stettin, den 18ten September 1830. 
\ ie Sicherungs⸗ Deputation. 


— Sur 

Die Reinigung der Öffentlichen Plaͤtze hieſelbſt ſoll 
vom iſten October d J. ab, e Don Mn, 
deſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu ift ein Ter⸗ 
min auf den 29ften d. M., Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Rathhauſe angeſetzt; zu welchem Bietungsluſti⸗ 
8 hiedurch eingeladen werden. Stettin, den 2often 

eptember 1830. Die Oekonomie⸗Deputation. 


. —— 
Im Auftrage des Hochloͤblichen Allgemeinen Fries 
ges⸗ Departements Koͤnigl. hohen Klee isi 
riums, follen durch das unterzeichnete Artillerie, Des 
pot eine Anzahl ruͤſterne Laffetten⸗Bohlen von 12 Fuß 
lang, 3 bis 4 Zoll ſtark, 15 bis 18 Zoll breit, aus 
freier Hand angekauft werden. Es werden diejenis 
gen, welche eine beliebige Anzahl von den vorgedach⸗ 
ten Bohlen gr liefern im Stande find; hierdurch auf⸗ 
erte ſich bis zum 2Zoften October d. J. bei dem 
rtillerie-Depot zu melden, und ihre Offerte zu ma⸗ 
chen, wo alsdann das Weitere mit ihnen abgemacht 
werden wird. Wie ubrigens dieſe Bohlen beſchaffen 
ſein ſollen, kann zu jeder Tageszeit im Artillerte⸗De⸗ 
pot eingeſehen werden. Stettin, den 21. Sept. 1830, 
6 Königl. Artillerie- Depot. 


v. Blankenburg, Trespe, 
Kapitain und Artillerie» Offizier isuten 
We Mag. ffig Beuglieutenant, 


Zu ver kaufen. 

Das am Roßmarkt hieſelbſt sub No, 758 belegene, 
den Erben des Kaufmanns, nachherigen Gutsbe⸗ 
Bae Carl Eier Schwahn zugehörige Haus nebſt 

iefe und Zubehör, welches von den Sta twerkleus 
ten auf 5500 Rthir. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der öffentlichen Laſten und der 
ReparatursKoften von 33 Rıhlr. 25 Sgr. 4 Pf., auf 
4883 Rihlr. 4 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt iſt, ſoll im 
dee der freiwilligen Subhaftation den nen Nodems 


d. J., Vormittags 10 Uhr, durch den: 
Juſtiz⸗Ralh Koͤlpin im 0 tagen Ban 
tettin, di 5 er 


Königl. Preuß. G 0 


Auf den Antrag eines eingetragenen Glaub 
ſoll die in dem adelichen Gute esd gde, ae 
sigenthämliche baͤuerliche Befigung des Hen. Johann 
Alonfius Lohoff, welche aus zwei zuſammen elegten 
halben Bauerhoͤfen beſteht, frei von allen ienſten 


und Abgaben an die Gutsherrſchaft iſt und welche 
wir auf 2023 Nihlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt haben, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den 
Meistbietenden verkauft werden. Wir haben hiezu 
die LieitationsTermine auf 
den .25ften September 1830 
Bee 25ften November 3 
mogen 2sſten Januar 1831, - 
ehem der Letzte veremtoriſch iſt, und zwar die 
baden erſien Termine hieſelbſt in Gartz in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Richters und den letzten Ter⸗ 
BR n br, Hofe zu Nadrenſe, jedesmal 
or mittags um Uhr, angeſetzt und laden Kaufluftige 
dazu ein. Die Taxe des Grundftüds, welche dem 
Subhaſtations⸗Patente beigefügt iſt, kann bei uns zu 
jeder Zeit eingeſehen werden. Gartz, den sten July 
1830. Das von Eſſenſche Patrimonialgericht 
von Nadrenſe. 
Schatz, Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath, als Richter. 


Mühlen verpaſchtun g. 
Die der G. G. Stadt zugehörige, in der Knieper 
„Vorſtadt belegene Waſſermähle — die Niedermühle 
genannt — foll von Oſtern des kommenden Jahres 
‚an, auf 24 Jahr verpachtet werden. Dieſe Muͤhle, 
die auch mit einem Oehlgange verſehen iſt, kann 
nach dem freien Willen des Pachters entweder in der 
bisherigen Art zum Mahlen des, Ser 
Wublikum und zum Mehlverkaufe, oder jur, eignen 
Mehlfabrikation benutzt werden, und, ind für, beide 
„Fälle die Pachtbedingungen bejonders abgefaſſet und 
bei dem Herrn Ober⸗Sekretair Kühl fachzuſehen. 
Zum öffentlichen Aufgebot dieſer Mühlenpachtung iſt 
Der Ate October d. J. angeſetzt, an welchem Tage ſich 
„die Pachtliebhaber Morgens 10 Uhr auf der Acht⸗ 
manskammer biejelbft einfinden koͤnnen. Stralſund, 
den 17ten September 18300. Ein 
2 Verordnete Mühlen Juſpektores, 


* Verkaufs Anzeige. 

In der herrſchaftlichen Baumſchule zu Colbatz ſte⸗ 
hen circa 2000 hochſtaͤmmige. Aepfel⸗ incluſive 200 
Birnbaͤume zum Verkauf. Die Bäume find in ihren 
Stämmen eben. fo geſund, als auserleſen die Obſt⸗ 
arten find, doch kann ich ſolche den Apfelſtamm zu 

5 Silbergroſchen, und den Birnbaumſtamm zu 7 Sil⸗ 
bergroſchen, an diejenigen Liebhaber verkaufen, die 
ſich mit ihren Beſtellungen bald bei mir melden, und 
mardi r —.— ur fi 1 1 

riftlich aufgeben. Colbatz den 12. Septbr. 1830. 
k I Ss Der Kunſtgaͤrtner Höfer. 
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Ju verkaufen in Stettin. 
S 
5 


permaceti⸗ oder Wallrat⸗Lichte von vorzuͤglich 
ner Qudtirdt find zu haben bei 


— 


der Weizen und, Rai Pier von 


ee N 
Guten groß Berger Hering verkauft die im Sell⸗ 
\ Su bebe 5 


baufe au 


etreides für. das 


ben verkaufe ich zu den billigſten Preiſen. 


Tae Salingre successores in Stettin 


A ö mousseux blanc) 
diesjähriger Füllung, ſchoͤnſter Qualité von den Herr 
ren Berterand Soutaine & Comp. in Rheims offe⸗ 
riren billigſt C. W. Bourwieg & Comp. 


in a a re ET EN 1 Mi Lern dee innen ner A 
Unverfälſchter geſchnſttener Portorico à 10 Sgr., 
Portorico in Rollen, Woodwilles und andere Cigar 
ren, ſchoͤne Hall. Pflaumen und guter Kuͤmmel bei 
C. W. Bourwieg & Comp. 
1 Theribon Na ee in Ballen, beſten Bord. Syrop, 
grob Berger Hering, braunen Berger Leber- und 
braunen Berger blanken Thran, fo wie feinen Bas 
rinas,Kanaſter in Körben und Rollen ben 
A. Bode, am Heumarkt. 
Feinen Varinas⸗Canaſter von ausgezeichneter Qua⸗ 
lits, wovon jetzt noch die Auswahl unter circa 
250 Rollen zu treffen iſt, empfehle ich hiermit beſtens 
und bemerke, daß ich ihn nur noch bis medio Octo⸗ 
ber zum billigen alten Preiſe verkaufen werde. 
— G. F. W. Schultze. 
Achten Portorſco-Taback in Nollen, gut und billig 
ben G. F. W. Schultze. 
Schöne neue grossfallende Smirn, Rosinen in 
ganzen und halben Fässern billigst bei 
W. Schoenn, Marieg-Kirchhof No. 779. 


Friſche Butter in kleinen Gebinden zu haben bey 
— Liegnitz. 
Beſten neuen gereinigten Saat- Weizen bei 

‘ Zoffmann & Barandon. 
„Ein vollſtaͤndiger Einſpänner⸗Wagen, und ein ſehr 
tuͤchtiges ganz geſundes Tjähriges Pferd, mit Ge⸗ 
ſchirr, iſt ſofort wegen Mangel an Platz zu verkau⸗ 
en, in der Langenbrückſtraße No. 75. 


Champagner 


Aechte Roſen ee und weiße Rofen (ein- 


Saas große verſchiedene Stachelbeeren, eine 
uantitdt Blumenzwiebeln von verſchiedenen Sor⸗ 


Stettin 
Sept. 1830. 


den 22. s 
5 mahnke, Gaͤrtner, am Pladrin No. 100. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Porcellan » Auction. 

Am 27., 28., 29., 30. September 1. und 2, October 
d. J., Vormittags 9 Uhr, wird 
im Saale des Engliſchen Hauſes 
in der Breitenſtratze, die Koͤnigl. Berliner Porzellan⸗ 
Manufaktur mehrere weiße Porzellane, als: Kaffees, 
Thee- und Tafelgeſchirre, Aſſietten, Saucieren Schuͤſ⸗ 
‘fein, Teller, Terrinen, Taſſen, Kaffee-, Sahn, und 
FEheekannen, Fruchtkörbe, Spucknäpfe, Tabacksköpfe, 
Waſchbecken, Waſſerkruͤge, Vaſen und mehrere andere 


Artikel, durch den unterzeichneten Beamten der Koͤ⸗ 


nigl. Porzellans Manufaktur, gegen gleich baare Be⸗ 
3 nu Preuß. Courant, öffentlich verſteigern laſ⸗ 
en ie an jedem Tage zu verauctionirenden Por⸗ 
zellane koͤnnen eine Stunde vor der Auction beſehen 
werden. Stettin, 1830. raconier. 


Am Dienſtage den 28ſten d. M. und am folgenden 
5505 Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Englichen Hauſe 
mehrere Mobilien, wobei 3 Dutzend Roͤhrſtuͤhle, fer⸗ 


— 


. 


ww 


ner: 2 Dutzend ſilberner Eßlöffel, Tiſchzeug, Porzel⸗ 


lan, Glas, Koch- und Kuͤchengeraͤthſchaften, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden iechert. 


fe 


rde Auction. 


Sonnabend den 2ten October c., Vormittags 
10 Uhr, ſollen in der Louiſenſtraße No. 731: 


8 
au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 


enpferde, 


wei geſunde, gut eingefahrene, tuͤchtige Wa⸗ 


6 und Tjährige falbe Wallache, 


oͤffentlich verkauft werden. Se 115 22ſten Sep; 
* e i 


tember 1830. 


Ho 


1 ler 
[3% Verkauf. 


Die auf der Ablage bei Podejuch ſtehenden 70 Klaf, 
ter dreifüßiges kiefern, incluſive einiger Klafter büchen 
Klobenholz ſollen den bten October d. J., Vormit⸗ 
10 Uhr, ur in dem Kloſter⸗Deputations-Zim⸗ 


tags 


mer an den 2 
6 Klaftern verkauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen 
ſich zuvor bei dem Foͤrſter Bier melden um das 


Holz zu beſe 


1830. 


Zu ve 


ehrſtbietenden in Kaveln von 2 bis 


hen. Siettin, den 18ten September 


Die Johannis, Kloſter-Deputation. 


rmiethen in Stettin. 


Eine freundliche meublirte Stube vebit Kammer 

iſt Pelzerſtraße No. 661 ſogleich zu vermieihen. . 
Die Unter⸗Ttage meines Hauſes, Breiteſtraße No. 

337, iſt zum 1ften October d. J. zu vermiethen. 


Witwe Lichtemann. 


In meinem Speicher No. 57 ſind zwei Remiſen, 
wovon die eine ſogleich und die andere in der Mitte 


känftigen Monats bezogen Seren kann, iu vermie⸗ 


then. Zu 
Feine Dperftraße No. 1047 iſt die zweite Etage 


zu vermiethen. 


In meiner neuen Wohnung, kleine Doms und 
Bollenſtraßen-Ecke, iſt vom 1jten October an ein 


Pferdeſtall mit Wagenremiſe zu 8 


Je e grauen 


blau, roth un u 
Dh ae a und weiß geſtreift übers Kreuz; 

f 

8 


180 


3 
DB 
re 


Be t a 


iſſen⸗ 


13, 8) 2 neue - 
Jelchen; 9) ein Met Aser Beuteltuch von 13 
und ein Re g 


Graff. 


we 


nntmachungen. 


P. B. 3) 3 Manns Hemden, gezeichnet P. F. B 
4) 10 Manns Hemden, eins gezeichnet mit B., die 
andern ohne Zeichen; 2 Douſin Paar wollene 
Manns und Frauen⸗Struͤmpfe; 6) 1 Douſin altmo⸗ 
derne Halstücher, gezeichnet C. B., darunter ſich feis 
dene und cattunene befinden; fie ſind daran genau zu 
kennen, daß fie mit der linken Hand genäht find; 7) 
3 Franzoͤſiſche Halstücher mit Frangenz 1 ges 
köpertes Halstuch mit Frangen ohne Zeichen z 7 
3 cattunene Halstücher ohne Frangetz und ahne Zel⸗ 
ge 1 meihen 1 mee i⸗ 
en; 1 esgl. mit rothen Kanten, gez⸗ U 8. F.; 
120 4 J Halstücher, blau mit 10 Hm Flecken 
16 ; Douſin Schnupftuͤcher, verſchiedene Sorten; 
140 4 blau gewürfelter Frauen, Rock mit Friſur; 15) 
2 blau gewürfelte Gingham⸗Frauenjacken, eine mit 
Parchent gefüttert; 46) 1 blaue Leinwand⸗Schürze; 
17) 1 rothe Gingham⸗ Schürze; 18) 2 blau und roth 
Se wollene Schürzen; 19) 1 weiße Leinwand⸗ 
shürze; 20). 1 blau und weiß geſtreifte Ginghams 
Schͤrze; 21) 1. weiß caft nene 3 Ellen breite Schürze 
mit grauen Streifen; N blau, roth und weiß 
ieſtreifte 3 Ellen breite Schürze; 23) 1 rothe Schif⸗ 
deen e 3 Ellen breit. Die 3 Schuͤrzen ſind 
daran zu kennen, daß fie mit der linken Hand genäht 
find; 2) 1 grauer tuchener Manns Ueberrock mit 
weißem Flanell gefuttert; 25) 1 Paar hirſchlederne 
Hoſen. Es find erſt kurze geweſen und lange daraus 922 
macht; woran alſo die Knopfloͤcher und das Angeſtickte 
an den Beinen die Kennzeichen ſind. 26) Das Beierfche 
Muͤhlen Baubuch, einen Bogen groß mit, ledernem 
Deckel; es wird wie ein Taſcheubach zugemacht und 
5 Ya e DR en 2m 5 mehrere 
achen an e und Leinen Zeug, welche nicht 
nau beſchrieben werden koͤnnen. 2 chi ge⸗ 
Ich erjuche einen Jeden, dem dieſe Sachen zum 
Verkauf angeboten werden, ſolche anzuhalzen. Sollte 
mir aber 1 Auskunft davon geben konnen, daß 
ich den Dieb gerichtlich belangen fann, fo erhalt ders 
felbe obige Belohnung bei Verſchwelgung feines Nas 
mens. Pammermäßl bei Damm, den 23. Septem⸗ 
ber 180. Mühlenmeiſter Bredow. 
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3 Geldgefudh.: 2 
Zur erften Stelle auf ein neues Haus von 8 Stu⸗ 
ben, ganz nahe bei der Stadt, ſucht Jemand 8 bis 
500 Rihlr. Anerbietungen unter Adreſſe G. nimmt 
die ZeitungssErpedition an. 7718495 


IL EI EN * u a 
30,000 Rtdir. Courant 
iſt der Hauptgewinn der en Courant Kotterte, deren 
Ziehung den sten October c. beginnt; — ganze und 


fünftel Loofe find. zu den planmäßigen Kiniägen zu 


haben bei ; 


. C. 
— Koͤnigl. Teiche 
Die reſp. ug 


„Intereſſenten der Stettiner Behr wer⸗ 

den hierdurch benachrichtiget und erſuchtz <ikisir um 
Iſten Oetober 1830 die Praͤnumeratſon für das 
vierte Quartal 1830 mit 22 Silbergtofchen zu 


entrichten. Stertin den 2iſten Sept. 1830. 
N a 3. G. Effenbarts Erben. 


